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Diese Frauezitig - gelayoutet in einem winterlichen Sommer -
ist hauptsächlich mit Berichten über Frauenprojekte gefüllt.
Unter das Thema "Projekte" fielen unserer Meinung nach alle
Ideen von Frauen, die von Frauen entwickelt, angegangen und
teilweise verwirklicht wurden; sei es eher in künstlerischer
Absicht, sei es eher eine Dienstleistung für uns Frauen. Wichtig

finden wir auch, dass sich Frauenprojekte durch eine
alternative Arbeitsweise auszeichnen.

Die Frauenunterdrückung im Alltag, die immer wiederkehrenden
kleinen Kämpfe - wir haben genug von dem ewigen Gejammer

der Frauen - jetzt beginnen wir aufzubauen! Wir richten
uns unsere eigenen Institutionen ein, wir wollen versuchen,
Arbeitsplätze zu schaffen. Genug von intellektuellen theoretischen

Diskussionen, die nichts verändern. Wir möchten in dieser

Frauezitig einen Ueberblick über die bestehenden Versuche
von Frauenprojekten geben, wir möchten aufzeigen, was Frauen
heute mit ihrem neuen Bewusstsein schon erarbeitet haben.

Die Idee zu dieser Zeitung entstand an einer Vollversammlung.
Die Z itigsgruppe suchte ein Thema für eine nächste Nummer
und so kam der Gedanke, eine Zeitung über das zu schreiben,
was Frauen bei uns konkret angehen. Es bildete sich eine Gruppe,

die die verschiedenen Ideen zusammenstellte, die Artikel
schrieb oder "beschaffte". Wir selber glaubten zuerst, bei uns
gäbe es ja gar nicht so viel und fürchteten um die Fülle der
Blätter unserer Zitig. Aber unsere Erwartungen wurden
übertreffen. Die Artikel kamen zuhauf; per Schiff, per Flugzeug,
auf dem Velo, mit dem Trottinett, auf Rollschuhen, im Auto
und im Kinderwagen wurden sie zu uns hingeschafft.
Das Spektrum reicht über die Kunst bis hin zur frechen
Kunst, bis hin zu allen möglichen Sachen wie zum ~

spiel na Ihr lest das ja jetzt selber.

Die Z itigsgruppe
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